
1/ 2'·1- (/ 1 

An den 

Asozj al en 

Q t . 1 · t" 2::' up1e1 ats 

J\.usbund. 

der verwj~erten G~ethe Uni 

EJre DurnmheJt tbertrifft Eure Frechheit.Unreife Maotse Oiinger 

wie Jhr werden Von der Überw~ltigenden Mehrheit de~ Komil1tonen 

nur als unhejlbare Narren bedauert. Es wire eine .schreiende 

Ungercchtigkejt wenn einer von Euch a~ch nue einen akadamischen 

Grad bek;me, Das 7eurnis d~r Rejfe müsite Euch entzogen ~etden 

bekommt und genau sr wie damals als das klejnere Übel ge§enÜber der 

R;tediktat0r Münchner Prigung selbst von vernünftgen Wihlern 

Stimmen erh&lt. Euei Beruf sei Student und njcht Berufsoppon~nt 

und kommunjstische Agit~tjon in bl~der Tarnung. Staat und seine Die~ 

ner sjnd ohne Autort~t nicht existenzfihig.Autorit&tsuntergrabung 

muss deshalb durch Ausschaltung der schlappen weichen Welle ein 

Ende haben. Entweder geht 1hr zu Eurem Heil~nd Mao ,der Euch 

dje vert0ckte ausserp arlarnentarischen Possen austreibt oder 1hr 

ergreift einen anstindigen Beruf,wo Euch Respekt entgegengebracht 
wird und der Staat Euch vor Flegeleien Eurer Art durch Eliminierunt 

unrejfer Elemente Eurer Art schitt. 

Euer Kornmilitone,der sich nicht 
vorstellen kann,weil er Euch je~1ich Schurkeri zutraut und'nicbt· · 

von Euch mit Dreck bworfen werden m5chte. Verschwindet bevor Ihr 
exmatrjkuliert werdet. 
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